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ächern nicht in ihm aufkommen

Kalkeſches Fageblatt

Rdonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

JnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Aneigen 20 v Reklamen J Pf Bei Wiederholungen aban

Anzeigen Annahmeſtellen

C äh Große Ulrichſtraße Nr 87
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13

II Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr i1 Ecke Kl Sandderg
und in ſämmtlichen Filialen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratisbeilagen

Der Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
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Freitag den 13 November 1896

an eiger
Für die Redaktion verantwortlich

Endelpd Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Ar Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in gan a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Gvprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g E
Fernſprecher 3183

Ninkliches Verorönungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
e

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften de
e JII

s Haalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

e c e e eDie heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Ein Zollgeriqhtshof
Von unſerem Korreſpondenten

R BVerlin 11 November
Die Zollkurioſa bilden eine ſtändige Begleiterſcheinung jeder

ſchen und ſie werden ſo lange unvermeidlich ſein als
usführung der geſetzlichen Beſtimmüngen die vorläufige Entdie

ſcheidung über die Zollpflichtigkeit und die Anwendung des Zoll
tarifs in der Hand von Beamten liegt die keine andere Richtſchnur
kennen als den Buchſtaben des Geſetzes Dabei braucht man nicht
etwa nur an die Zollbeamten der unteren Verwaltungsſtellen zu
denken es exiſtiren auch von Zoll und Hauptzollämtern Ent
ſcheidungen die ganz ebenſo durch Nichtberückſichtigung der Ver
hältniſſe des praktiſchen Lebens ſich auszeichnen Solche Kurioſa
üben eine erheiternde Wirkung aber nur auf den unbetheiligten Leſerder ſie ſich beim Morgentaſfee von ſeiner Zeitung berichten läßt

Für Den dem ſie juſt paſſiren und der die Koſten des ſteueramt
lichen Urtheils zu bezahlen hat ſind ſie nichts weniger als ergötzend

Es iſt daher eine alte und gewiß nicht unberechtigte Forderung
daß auch für die Entſcheidung von Zollſtreitigkeiten ein geordnetes
richterliches Verfahren eröffnet werde Das würde nur der modernen
Entwickelung unſeres öffentlichen Rechts entſprechen Wenn man
ſich damit hat abfinden können daß über die Steneranſprüche des
Staates und der Gemeinde im Verwaltungsſtreitverfahren ver
handelt und entſchieden wird ein Gedanke der gewiß Anfangs
manchem Bureaukraten der alten Schule ganz ungeheuerlich er

ienen ſein mag ſo iſt es gewiß nichts Unbilliges die gleiche
orderung auch für die Zollanſprüche des Reiches aufzuſtellen

n einem ſo wohlgeordneten Staatsweſen wie es das deutſche
iſt giebt es freilich für Alles und Jedes ein

erfahren und geſetzliche oder mit
Beſtimmungen wenn es auch

auf den Blick herauszufinden Auch in der
Zollverwaltung iſt Alles bei uns in ſchönſter Ordnung
man hat zwar zunächſt natürlich den geforderten Zoll zu bezahlen
kann ſich aber demnächſt beſchweren und kann gewiß ſein ſein
Recht zu erhalten Recht aber iſt in ſolchen Fällen was die in
letzter Jnſtanz entſcheidende Behörde dafür erklärt Zur Ent

s berufen ſind nach dem gegenwärtigen Rechtszuſtandelediglich die Zollbehörden ſelbſt und zwar nicht einmal die näm

lichen Behörden für das ganze deutſche Reich Da vielmehr nach
Art 36 der Reichsverfaſſung die Erhebung und Verwaltung der

ölle den einzelnen Bundesſtaaten übertragen iſt ſo ſprechen deren
inanzminiſter in allen ſolchen Streitſachen das letzte Wort

Nun mag man von einem Finanzminiſter die allerbeſte und höchſte
Meinung haben aber Das wird man doch zugeben müſſen daßer zur Entſcheidung darüber ob und in welcher Höhe ein Steuer

anſpruch begründet iſt nicht gerade die geeignetſte Stelle ſein kann
Je mehr er darauf bedacht iſt die Einnahmen des Staates zuvermehren ein je beſſerer Finanzminiſter er alſo an ſich iſt deſto

mehr wird ihm ohne daß ihn darum ein Vorwurf treffen könnte

ausgeſtattete
dermanns Sache iſt

die Fähigkeit abgehen gegenüber den rein fiskaliſchen Jntereſſen S dazu geführt haben ihn nicht zu erneuern 3 Welchen

der Staatskaſſe auch die Anforderungen des Verkehrs zur Geltung Einfluß die jüngſten Veröffentlichungen über dieſe An

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verboten
Allerdings kamen jetzt Anna und Gertrud nicht mehrund Alfeld Prach in feindlichem und mißtrauiſchem Tone von

ſeinen Verwandten allein er dachte nicht im Entfernteſten
daran ein Teſtament zu machen Obſchon er ein elendes Leben
führte war ihm nichts verhaßter als an den Tod erinnert zu
werden mit einer Art abergläubiſcher Scheu vermied er deſſen
h rn zu thun was darauf Bezug hatte Er wollte

nicht an das bevorſtehende Ende gemahnt ſein Wie hätte
Natalie wagen dürfen dieſes Thema zu berühren Sie würdeſich ja ſelbſt in den Verdacht der Hablucht gebracht haben und

doch drohten alle ihre Hoffnungen an dieſem Zögern an dieſer
feigen erbärmlichen Angſt vor dem Unvermeidlichen zu zerſchellenDie Tage des alten kränklichen Mannes waren ja offenbar ge

16

zählt und im Fall ſeines Ablebens mußte der ganze Reich
thum in den Beſitz der nächſten Erben er Dieſer
Se wurde zu einer Quelle der bitterſten Sorge für das

en

Angſterfüllt hing ihr Blick an der gebrechlichen Geſtalt an
den mehr und mehr verfallenden des Wucherers Sie
wachte über ihn wie über einen zärtlich geliebten Freund einen
Vater Mit Thränen flehte ſie er möge von dem übermäßigen
Gebrauch des Morphiums ablaſſen Jn finſterer Nacht ſchlich
ſie oft von unbezwingbarer Unruhe ergriffen an ſeine Zimmer
thür und lauſchte ſtundenlang um ſich überzeugen daß er
nicht etwa raſcher Hilfe bedürfe Alfeld bemerkte dieſe auf
opfernde Sorgfalt ſehr wohl und da er ihr eine Motiv
nicht kannte rührte ſie ihn und ſteigerte das Wohlwollen

geordnetes

ches er für die treue Pflegerin empfand Aber ſeine
ei elte ließ den Wunngewurzelte Selbſtſucht ließ r J Zukunft zu

dem Mädchen
z mit leiden

h

kommen zu und auch die berechtigten Jntereſſenlaſſen
der Steuerzahler zu wahren Dafür giebt es Beiſpiele
genug So iſt zum Exempel nachgelaſſen daß für Güter
die gegen Stundung des Zolls auf Begleitſchein weiter
befördert werden der Zoll unerhoben bleibt wenn die Güter auf
dem Transport durch einen Zufall nachweislich untergegangen
ſind eine Beſtimmung die gewiß nur der Billigkeit entſpricht
Sie iſt aber völlig illuſoriſch gemacht durch die Anforderungen
welche die Zollbehörden unter Billigung des Finanzminiſters in
Bezug auf den Nachweis des Untergangs ſtellen Sie begnügen
ſich nämlich nicht mit den ſonſt gebräuchlichen Nachweiſen ſondern
verlangen daß der Unfall ſelbſt und deſſen Folgen amtlich konſtatirt
ſind unter den Augen eines Beamten ſich vollzogen haben Eine
ſolche Entſcheidung iſt unanfechtbar es kann aber wohl keinem
Zweifel unterliegen daß ſie ſo ſchwerlich hätte ausfallen können
wenn ſie von einem Zollgerichtshofe zu fällen geweſen wäre

Gegen die neuerdings in Handelskammerkreiſen wieder energiſcher
auftretende Bewegung zu Gunſten der Errichtung eines Reichs
Zolltarifamts wird offiziöſerſeits geltend gemacht daß hier die
Schuld nicht wie man anzunehmen ſcheine an der Reichsverwaltung
liege daß vielmehr die Einzelſtaaten nicht geneigt ſeien ihre Zu
ſtändigkeit in Zollſachen aufzugeben

Da glücklicherweiſe das Fürſtenthum Reuß ä L nicht zu den
jenigen Bundesſtaaten gehört die ſich in der Lage befinden Grenz
zölle zu erheben und zu verwalten darf man die Hoffnung nicht
aufgeben daß es dennoch gelingen werde dieſe Abneigung zu
überwinden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 u uden General v vahrke Die J Mittags an
eſepie Sereidigung der Rekruten der Garniſonen Berlin Charlotten
urg Spandau und Groß Lithterfelde wurde auf Befehl des

Kaiſers wieder abbeſtellt und wird nun vorausſichtlich morgen
ſtattfinden

Das Staatsminiſterium hielt heute Nachmittag 2 Uhr
unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs v Bötticher im Reichstags
gebäude eine Sitzung ab

Die Jnterpellation wegen der Hamburger
Enthüllungen wird vom Staatsſekretär v Marſchall be
antwortet werden da der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wenn
er ans der Provinz Poſen zurückkehrt ſich ſofort zur Hofjagd nach
Letzlingen begeben wird Herr v Marſchall ſoll geäußert
haben er werde den Standpunkt der Reichsregierung energiſch
wahren ſich aber jedes Angriffs auf den Fürſten Bismarck ent
halten Die Anfrage welche von ſämmtlichen Mitgliedern des
Centrums unterſchrieben iſt lautet Jſt der Herr Reichskanzler
in der Lage Auskunft darüber zu geben 1 Ob bis zum Jahre 1890
ein geheimer Vertrag zwiſchen dem Reiche und Rußland beſtanden hat 2 Jm da e ein ſolcher Vertrag beſtand welche

wohl zuweilen auf die Schulter und ſagte Sie ſind die
Einzige die es ehrlich mit mir meint aber damit waren
die Beweiſe ſeiner Dankbarkeit erſchöpft nicht einmal knüpfte
er an dieſe anerkennenden Worte ein Verſprechen auf welches
Natalie mit fieberhafter Ungeduld wartete und doch wankte
er ſichtlich dem Grabe zu

Der Herr wird s nicht mehr lange machen es geht zu
Ende äußerte Bernhard eines Abends in gleichgiltigem Tone
Da fühlte ſie den eigenen Herzſchlag ſtocken es war ihr zu
Muthe als drücke jemand mit eiſernem Griff ihre Kehle zuSie eilte in ihr Zimmer warf ſich auf die Kniee nieder preßte

die Hände an die ſchmerzende Stirn und ſtöhnte
Jch muß wahnſinnig werden wenn mich nicht bald ein

glücklicher Einfall von dieſer Qual befreit
6 Dumpfer unheimlicher Druck laſtete bleiſchwer auf ihrem

ehirn

Einen Gedanken einen rettenden Gedanken flüſterten
ihre Lippen umaufhörlich bis ſie endlich erſchöpft von dieſem
entſetzlichen nutzloſen Ringen mit ſich ſelbſt in einen traum
loſen Schlummer verſank der ſie auf Stunden von nagenden
Zweifeln und bitterer Rathloſigkeit erlöſte

5 Kapitel
Seit einem Jahre wurde nun Robert Volkmar als dritter

Schreiber in dem Bureau des Rechtsanwalts Neumann be
ſchäftigt Jhm dem von Wiſſensdrang und Thatkraft Be
ſeelten ſchien das mechaniſche Abſchreiben im höchſten Grade
geiſttödtend Hundertmal ſtand er im Begriff dieſe ſchlecht be
zahlte Arbeit die ſo gar keine Ausſicht auf Beförderung bot
hinzuwerfen und in einem fernen fremden Lande ſein Heil zu

mann der

ſuchen Wäre es ihm nicht um die Mutter geweſen er würde
den Entſchluß längſt ausgeführt haben aber Marianne ſträubteen e dagegen den Sebüngeſehn
as Ebenbild unvergeßlichen Gatten von ſich zu laſſen

n

gelegenheit auf die Stellung Deutſchlands im Dreibunde und ſein
Verhältniß zu den übrigen europäiſchen Mächten geübt haben
Von anderer Seite wird hingegen folgende Darſtellung gegeben
Die Jnterpellation wird nächſten Montag und folgende Tage zur
Verhandlung kommen Die betreffenden Miniſter haben den
Wunſch geäußert daß am Freitag und Sonnabend wegen einer
Einladung des Reichskanzlers Hohenlohe zur Jagd nach
Grabowo dieſe Verhandlungen nicht ſtattfinden möchten
Donnerstag aber würden die Verhandlungen nicht zum Abſchluß
kommen
kommen

Die Bismarck ſchen Enthüllungen wollen noch
immer nicht zur Ruhe kommen Jetzt ſchreibt die Bank und
Handelsztg Der Chefredakteur dieſes Blattes iſt wohl am
I April 1896 als Gratulant in Friedrichsruh geweſen wie all
jährlich an dieſem Tage aber ſeitdem nicht wieder hat auch ſeitdem
mit keinem Mitgliede des Hauſes Bismarck mündlichen oder ſonſtigen
Verkehr gehabt Unſer Artikel in demſelben war auf die Ver
ſtimmung in Folge des unterlaſſenen Zarenbeſuchs hingewieſen
Die Red ſtammt wie wir poſitiv verſichern können nicht aus
Friedrichsruh und nicht von einem Mitgliede des
Hauſes Bismarck oder ſeiner Umgebung ſondern aus Ruß
land von einer Seite die über die einſchlägigen Vorgänge genau
unterrichtet ſein muß und die wir unbeſchadet allen Reſpekts
vor dem Reichsanz für zuverläſſig zu halten Urſache haben
Es wird alſo trotz des Dementis des Reichsanz die Verſion
aufrecht erhalten daß Etwas geſchehen ſei den Beſuch des Zarenbeim Fürſten Bismarck zu Kntertreibeg ger bemerken die
Bismarck ſchen Berl Neueſt Dieſe Angabe über den Urſprung
des Artikels beſtätigt noch mehr die von allen Kundigen gehegte
Ueberzeugung daß ſich das Blatt die Bank und Handelsztg
ein Kuckucksei hat in s Neſt legen laſſen Wenn es nicht
ſelbſt getäuſcht wurde ſo iſt dies ſicherlich bei ſeinem Gewährs

l geweſen Daran ändert auch nichts die Ueber
ung von ſeiner Zuverläſſigkeit Von einer Seite die wir fürſer bedient betrachten dürfen iſt der Veröffentlichung der

Stempel heller Unſinn aufgedrückt worden das genügt
Jetzt kommt indeſſen noch ein kleiner Nachtrag aus dem entgegen
geſetzten Lager Dem häufig reichsoffiziöſen Hamb Korr wird
aus Berlin geſchrieben Die Komödie die ſich an den Artikel
der Bank und Handelsztg anſchloß und den Zweck der Ent
hüllungen nämlich der Hamb Nachr angiebt hat eine
neue Wendung genommen Die Erzählung daß Kaiſer Nikolaus
in Breslau von der Abſicht dem Fürſten Bismarck einen Beſuch
abzuſtatten abgebracht worden ſei ſoll wie das Blatt jetzt ver
ſichert auf ruſſiſcher Quelle beruhen Das ſtimmt merkwürdig
überein mit einer Petersburger Korreſpondenz der Frankf Ztg
wonach man dort an der Anſicht feſthält daß während des
jüngſten Aufenthalts des ruſſiſchen Kaiſers in Deutſch
land irgend etwas für den Fürſten Bismarck Beleidigendes
geſchehen ſei Gleichwohl ſcheint es mit der ruſſiſchen Quelle eine
beſondere Bewandtniß zu haben wenigſtens wird hier erzählt der
Chef der Bank und Handelsztg habe guten Freunden die aber
nicht ganz zuverläſſig ſein müſſen ein Schreiben des Dr Chry
ſander gezeigt worin dieſer ihn wegen der in dieſer Sache be
wieſenen Diskretion ausdrücklich belobt Wie ſtimmt dieſes

und noch achtete er ihren Willen wenn auch das immer
ſtürmiſcher werdende Verlangen ſich aus ſeiner untergeordneten
Stellung zu befreien den kindlichen Gehorſam und alle zärt
lichen Gefühle in ihm zu erſticken drohte Sein reger Geiſt
und mächtig aufflammender Ehrgeiz ließen ihn indes nicht zu
einer Maſchine werden Er begann nach und nach ſich für
ſeine Beſchäftigung inſofern zu intereſſiren als er den Jnhalt
der von ihm zu fertigenden Abſchriften ſowie die Fälle von
welchen die Akten handelten zum Gegenſtand eifrigen Nach
denkens machte Hatte er doch ſtets eine beſondere Neigun
für das Studium der Rechtswiſſenſchaft empfunden Sehnlichſt
wünſchte er ſich durch eine Entdeckung durch eine Aufſehen
erregende That auszeichnen zu können doch dazu fehlte es
ihm an jeder Gelegenheit Dr Neumann verlangte ſtrenge
Pflichterfüllung und Pünkktlichkeit in dieſer Hinſicht hatte er
auch keine Urſache ſich über Robert zu beklagen aber deſſen
etwas zu ſelbſtbewußtes und hochmüthiges Benehmen mißfiel
ihm Er konnte ein gewiſſes Mißtrauen nicht unterdrücken
und machte mehrmals die Bemerkung Jch fürchte der
junge Volkmar wird eines Tages dem ſchlechten Beiſpiele ſeines
Vaters folgen Von dieſer Anſicht ausgehend vermied er
es auch ihn Gelder einkaſſiren oder Einzahlungen leiſten zu
laſſen Derartige Aufträge erhielt gewöhnlich der erſte Schrelber
Karl Große der ſich derſelben bisher auch immer zur Zu
friedenheit entledigt hatte Robert täuſchte ſich nicht
daß man ein kränkendes Vorurtheil gegen ihn hegte und die
unverdiente Demüthigung erbitterte ihn auf das Aenßerſte

Eines Abends verließ er in ſehr mißmuthiger Sti
das Bureau begab ſich na
lange vor Alfelds Hauſe auf Natalie doch dieſe erſchi e
Sie war um den alten Mann beſchäftigt der ihrer e
durfte und ſie ungeduldig zurückrief ſo oft ſie Miene
aus dem Zimmer zu gehen Nachdem Volkmar die
zeugung gewonnen hatte daß er ſeine Schweſter nicht ſehen
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Die Centrumsinterpellation ſoll zuerſt zur Verhandlung
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Lob ſo fragt die Voſſiſche zu dem hellen Unſinn Und
wie und wo iſt der ganze Schwindel entſtanden t

Der Bundesrath hielt heute eine Sitzung in der vor
nehmlich die dem Reichstage vorzulegenden Spezial Etats ge
nehmigt wurden Die Etatsberathung wurde zu Ende geführt und
es ſind wie die Poſt hört die Forderungen für die Erhöhun
der n der Beamten und Offkiziere für die bekanntli
Pauſchalfummen eingeſetzt waren aus dem Etat geſtrichen Sie
dürften nach weiteren Berathungen im Bundesrath ſpäter dem
Reichstag in Form eines Nachtragsetats zugehen

Der Antrag Kaniyh wird in der laufenden Reichstags
ſeſſion nicht noch einmal eingebracht werden wie das Organ des
Bundes der Landwirthe die Deutſche Tagesz zu melden weiß

v Brüſewitz ſollte nach Mittheilung verſchiedener Blätter
zu 6 Jahren Gefängniß verurtheilt und nach Ehrenbreitſteln gebracht
worden ſein Die Nachricht iſt unzutreffend man weiß über das
Urtheil überhaupt noch Nichts der Genannte befindet ſich z Z
noch in Karlsruhe

Die Debatte über die Wirkungen der Bäckerei
Verordnung die wie urſprünglich in Ausſicht genommen
war an einem Schwerinstag in der letzten Hälfte dieſes Monats
im Reichstag ſtattfinden ſollte iſt nicht vor dem December zu er
warten Der Grund iſt der daß der Sprecher der Reichspartei
in dieſer Angelegenheit Frhr v Stumm nach einer an das
Präſidium des Reichstags gerichteten Mittheilung erſt im December
nach Berlin kommt

Der Centralausſchuß der natkonalliberalen
Partei hat in Gemeinſchaft mit der Reichstagsfraktion den
politiſchen Freunden in Mainz dringend empfohlen bei der
Stichwahl daran feſtzuhalten daß alle auf dem Boden der
geſellſchaftlichen Ordnung ſtehenden Parteien in dem Kampfe gegen
die Sozialdemokraten zuſammengehen müßten

Oldenburg 11 November Der Landtag iſt mit der
Regierung neuerdings wieder in einen Konflikt gerathen Zwiſchen
Regierung und Vandtag herrſchte im Allgemeinen ſeit Jahren ein
gutes Einvernehmen Oldenburg gehört zu den Ländern in denen
liberal regiert wird indeſſen hat ſich ſeit einigen Jahren ein be
denklicher bureaukratiſcher Zug in den Maßregeln der höheren
Beamtenſchaft gezeigt und ſchon mehrmals hatte der Landtag
Gelegenheit gehabt dagegen Verwahrung einzulegen ganz be
ſonders gab ein gewiſſes ſelbſtändiges Vorgehen der Regierung bei
dem Ausbau der oldenburgiſchen Eiſenbahnen Veranlaſſung zu
Proteſten des Landtags Auch in der Schulverwaltung war
manches womit der Landtag unzufrieden ſein konnte So hatte er
wiederholt verlangt es ſollte ein pädagogiſch geſchulter Fachmann
in die Schulverwaltung eingeſtellt werden die Regierung aber zog
die Erledigung der Sache immer in die Länge und als die Stelle
beſetzt wurde da war es wieder gegen den Willen des Landtags
ein Theologe und kein Schulmann Das brachte das volle Maß
zum Ueberlaufen Der Landtag ertheilte dem Kultusminiſter Flor
am 12 Mai 1896 in aller Form ein Mißtrauensvotum Gleich
am andern Tag folgte ein zweites gegen das Eiſenbahnminiſterinum
weil dieſes die Etatsſumme nicht unweſentlich überſchritten hatte
Jn dem Landtagsabſchiede hatte der Großherzog das Vorgehen des
Landtags als eine Ueberſchreitung ſeiner Befugniſſe bezeichnet Jn
der heutigen Sitzung nun erklärte der Landtag nachdem ein Ver
ſöhnungsantrag abgelehnt worden war mit 30 gegen 7 Stimmen
daß das Mißtrauensvotum gegen die Miniſter Flor und Janſen
zu wiederholen ſei Janſen der Vorſitzende des Staatsminiſterinms
verlas einen Proteſt in dem die Beſchlüſſe des Landtags ſtagats
rechtlich für unzuläſſig erklärt werden

Jtalien
Rom 11 November Der Oſſervatore Romano veröffent

licht das Schreiben des Papſtes an König Menelik vom
11 Mai 1896 und die von Mſgr Macarius überbrächte Antwort
Menelik s vom 1 Oktober ds Js Der Brief des Papſtes ſtellt
feſt daß das Zurückhalten der Kriegsgefangenen die Macht Menelik s
nicht erhöhe jedoch den Schmerz von tauſend Müttern und
Gattinnen vermehre Der Papſt erklärt die Gefangenen wie ſeine
Söhne zu lieben und fordert Menelik im Namen der Dreieinigkeit
und im Namen Alles deſſen was dem Könige am theuerſten iſt
auf die Gefangenen in Freiheit zu ſetzen Die Antwort König
Menelik s beginnt mit Worten des Lobes über die Perſon des
Macarius und ſagt Nach meiner erſten Herzensregung wollte
ich dem edlen Wunſche Euerer Heiligkeit ſofort entſprechen
da auch ich zahlreiche Unſchuldige beweine ohne eine Schuld zu
tragen Leider wurde mein lebhafter Wunſch dem Verlangen
Enerer Heiligkeit zu entſprechen durch das unerwartete Verhalten
der italieniſchen Regierung durchkreuzt welche ungeachtet des aus
geſprochenen Wunſches Frieden zu ſtiften und die guten Beziehungen
wieder herzuſtellen fortfährt gegen mich zu handeln als befänden
wir uns im Kriegszuſtande Meine Pflicht als König und Vater
meines Volkes verbietet mir unter ſolchen Umſtänden die einzige

en
würde entfernte er ſich fühlte aber keine Luſt das Stübchen
aufzuſuchen welches er bei ſeiner Mutter bewohnte Jhn der
ſich ſehnte in den vollen friſchen Lebensſtrom hineinzutauchen
begannen Mariannes Klagen um den Todten zu ermüden Er
wanderte hinaus und überließ es dem Zufall ihn zu leiten
Ein Wirthshausſchild mit der halbverwiſchten Aufſchrift Zum
goldenen Lamm zog endlich ſeine Aufmerkſamkeit auf ſich
Er beſchloß hier einzukehren und trat in eine vollſtändig leere
Gaſtſtube in deren Mitte ein langer rohgezimmerter von Holz
ſtühlen umgebener Tiſch ſtand Auch in den tiefen Fenſter
niſchen hatte man kleine Tiſchchen angebracht die von den
groben dichten Vorhängen faſt ganz verdeckt wurden An einem
derſelben nahm Robert Platz und richtete an den Wirth der
ſich nach ſeinen Wünſchen erkundigte die Worte

Hier iſt es ja ſehr einſam Jch dachte muntere Gäſte zu
treffen

Die ſtellen ſich erſt ſpäter ein lautete die von einem
etwas argwöhniſchen Blicke begleitete Antwort

Es iſt ungemüthlich in einem ſo großen leeren Zimmer
fuhr Volkmar fort Können Sie mir kein kleineres anweiſen

Jch habe nur noch eins hier nebenan erwiderte der
Wirth achſelzuckend doch in dieſem befinden ſich zwei Herren
die allein bleiben wollen und da beide gute Kunden von mir
ſind muß ich ihnen wohl den Willen thun

Schon recht Es iſt einerlei ſagte Robert und griff
aach einem auf dem Tiſche liegenden Witzblatt da er keine
Luſt hatte ein Geſpräch anzuknüpfen

Der Mann welcher augenſcheinlich oft ſeine Nachtruhe
opfern mußte zog ſich wieder hinter den Schenktiſch zurück
lehnte den Kopf an die Wand und bald bewieſen ſeine etwas
lauten Athemzüge daß er eingeſchlafen war

Die Fenſterniſche in welcher Volkmar ſaß war nur einige
Schritte von der Thüre des Nebenzimmers entfernt Erſt
achtete er wenig auf die gedämpften Stimmen die ſich in un
deutlichem Gemurmel verloren dann ſchien aber plötzlich eine
WMeinungsverſchiedenheit eingetreten zu ſein

Fortſetzung folgt

General Art

c e e e ete e e e e c re
in meiner Hand liegende Garantie des Friedens zu opfern und
dem Wunſche Euerer Heiligkeit und glei dem meinigen zu ent
ſprechen Das Schreiben ſchließt mit der Hoffnung daß der
Papſt zu Gunſten der Gerechtigkeit ſeiner des Königs Sache ſeine
Stimme erheben werde und auf die baldigſte Erfüllung des

ehe ne Wunſches der Freilaſſung der Gefangenen
chließlich beruhigt der König den Papſt über die Lage der

Gefangenen
Frankreich

Paris 11 November Mit Ausnahme der Regierungspreſſe
erblicken die Blätter in dem Ergebniß der geſtrigen Abſtimmung
über den Antrag in der nächſten Sitzung der Deputirtenkammer
über den Modus der Wahlen zum Senat zu berathen eine
empfindliche Niederlage des Kabinets Die radikalen Blätter
ſehen den baldigen Sturz des Minlſterlums voraus und glauben
ſchon die morgen ſtattfindende Debatte über die Interpellation
betreffend den Kongreß in Reims könne die Entſcheidung bringenArton hat gegen das Urtheil des Schwurgerichts n Verſailles

die Nichtigkeitsbeſchwerde elngelegt

Belgien
Brüffel 11 November Der wut hat die Demiſſion

des Kriegsminiſters General Braſſine heute angenommen
Der Eiſenbahnminiſter wird interimiſtiſch das Kriegsminiſterium
übernehmen

Groſßbritannien
London 11 November Eine Depeſche der Diggers News

aus Johannesburg meldet Die Regierung von Transvaal
hat beſchloſſen von der Chartered Company eine Million Pfund
Sterling Entſchädigung für den Einfall Jameſon s in Trans
vaal zu verlangen

Orient
Athen 10 November Das Dekret Berowitſch Paſchas

r welches verfügt wird daß die gegenwärtigen Gerichte bis
zur Reorganiſation der Gerichtshöfe fortzuwirken haben hat auf
Kreta große Erregung ar erufen im Jnnern der Jnſel
herrſcht vollſtändige Anarchie Die revolutionäre Verſammlung
welche immer noch fortbeſteht wird Sonntag zuſammentreten umgegen die Verzögerung der Reformen Widespeu u erheben um

den Konſuln die Lage auseinanderzuſetzen und um alle Verantwort
lichkeit abzulehnen

Lokales
Ter Nachdruc unſerer Orignal Pokal Berichte in nur mit Quellenangehe geſtattet

Halle 12 November
Petitionskommiſſion In der geſtrigen Sitzung gelangte zunächſt

die Petition des Herrn Rennicke das Leichenfuührweſen betr zur
Berathung Herr R beſchwert ſich darüber daß das Leichenfuhrweſen
ohne vorherige öffentliche Ausſchreibung wiederum dem bisherigen Unter
nehmer Herrn Dehoff übertragen werden ſoll Die Kommiſſion konnte
ſich nicht entſchließen die Petition dem Magiſtrate zur Berückſichtigung zu
empfehlen weil bei der Anordnung einer neuen Ausſchreibung es nicht
mehr möglich ſein würde einen anderen Unternehmer zu ſinden welcher
bis zum 1 Januar an welchem Tage der neue Vertrag in Kraft zu
treten hat die erforderlichen Anſchaffungen an Wagen und anderen nothwendigen Einrichtungen zu machen Veznguch der Petition des Herrn

Gutezeit Erbaunng eines proviſoriſchen Circus betr beſchloß die Kom
miſſion mit einer Stimme Mehrheit bei dem Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung zu empfehlen die Petition dem Magiſtrate zur Berück
ſichtigung zu überweiſen Die Mehrheit glaubt daß die Petition aus
Billigkeitsgründen Berückſichtigung verdient während die Minderheit ent
ſchieden den Standpunkt vertrat daß zum Schutze des ſtädtiſchen Eigen
thums rechtsgiltig geſchloſſene Verträge gehalten werden müſſen Wenn
Herr Gutezeit infolge des von dem Magiſtrate erlaſſenen Verbotes Schaden
haben ſollte dann trage derſelbe ſelbſt Schuld daran

Zur Bevölkerungöſtatiſtik von e Jn der geſtrigen Sitzung
des Vereins für Erdkunde hob der Vorſitzende Herr Profeſſor
Dr Kirchhoff aus den Einläufen beſonders die dem Verwaltungsbericht
unſerer Stadt für das abgelanfene Rechnungsjahr beigegebene Abhandlung
des Herrn Geh Sanitätsrath Dr Riſel Beiträge zur Bevölkerungs
ſtatiſtik von Halle als werthvolle Arbeit hervor welche bedeutſame
Thatſachen über den Zuſammenhang der meteorologiſchen Umſtände mit
der Sterblichkeit nachweiſe ſo u a daß in den Monaten Juli und Auguſt
in denen die Nächte nur wenig kühler als die Tageszeit ſind die Brech
ruhr hier unter den Kindern als ſchrecklicher Würgengei wüthet und daß
ferner in den Wintermonaten die Krankheiten der Athmungsorgane und
danach die Tuberkuloſe die meiſten Opfer fordere ntereſſant iſt
daß die Geburtenzahl in Halle mit 36,5 auf 1000 Einwohner das
Mittel von Preußen darſtellt da die Geſannntſterblichkeit jährlich
hier mit 23,1 Todesſällen hinter dem Mittel von Preußen zurückbleibt
ergiebt ſich ein jährlicher natürlicher Zuwachs der halleſchen Bevölkerung
um 13,4 alſo bei der gegenwärtigen Zahl von 110000 Einwohner
ein ſolcher von mehr als 1400 Seelen Während übrigens im Preußiſchen
Staat die Monate Februar und November die meiſten Geburten auf
weiſen fallen in Halle die meiſten Geburten in die Monate Jannar und
Anguſt welche Thatſache der Verfaſſer der Abhandlung mit dem Umſtande
in Zuſammenhang bringt daß im April und Oktober zu den Haupt
ziehzeiten auch die meiſten Eheſchließungen erſolgen

Erinnerungsfeier Seit einer Reihe von Jahren iſt am Sonntag
nach dem 10 November in unſerer Stadt eine Erinnerungsfeier an
Luther s Geburtstag unter ſtets gleicher reger Betheiligung der
evangeliſchen Gemeinde durch den Evangeliſchen Bund veranſtaltet
worden So ſoll es auch in dieſem Jahr gehalten werden Der Magiſtrat
hat dazu in gewohntem Entgegenkommen den großen Saal des Volksſchul
gebäudes an der Neuen Promenade überlaſſen und die Herren Ober
domprediger und Superintendent Hermes von Halberſtadt und Profeſſor
D Beyſchlag haben gütigſt übernommen die Verſammlung durch Reden
zu erfreuen Der Erſtgenannte wird Luther im Hauskleide vorführen
der Letztere über die inhaltreichen Tage welche in dieſem Herbſt in Darm
ſtadt und Worms gefeiert ſind erzählen Jndein wir für alles Nähere
auf die diesbezügliche Anzeige verweiſen wollen wir nicht unterlaſſen ſchon
jetzt auf dieſe Verſammlung hinzuweiſen Während ſonſt der EvangeliſcheBund auch den Todestag Luthers zu begehen pflegte ſoll in dieſem Jahre

ſtatt deſſen die ziemlich gleichzeitig auf den 16 Februar fallende
400 jährige Wiederkehr des Geburtstages Melanchthons geſeiert werden
und wir können ſchon jetzt mittheilen daß kein Geringerer als Profeſſor
Beyſchlag die Feſtrede übernommen habe

Kunſtgewerbe Verein Den geſtern im Saale der Tulpe ab
gehaltenen Unterhaltungsabend eröffnete der Herr Regierungs
Baumeiſter Knoch mit einigen geſchäftlichen Mittheilungen Nächſten
Mittwoch Vormittags 11 Uhr wird der Verein einer Einladung des
Herrn Profeſſor Dr Schmidt folgend das hieſige Provinzial Muſeum
beſichtigen Jn der am Donnerstag 19 ds Mts ſtattfindenden Ver
ſammlung wird Herr Dr Brüning Berlin über moderne Beleuchtungs
körper ſprechen Herr Kommerzienrath Hübner hat dem Vereine 100 Mk
für die Sammlungen geſchenkt woſür der Herr Vorſitzende Dank bekundete
Sodann ſprach Herr Goldſchmied Wratzke über Emailarbeiten älterer
und moderner Art Beſonders intereſſant waren die Mittheilungen über
die Verſuche durchſichtige Email ohne Untergrund herzuſtellen Bereits im
Mittelalter ſind derartige Verſuche unternommen in befriedigender Weiſe ſind
dieſelben erſt in neuerer Zeit geglückt Dieſe Verarbeitungsart der Email
war Geheimniß weniger Goldſchmiede dem Herrn Redner iſt es vor einem
halben Jahre gelungen die Herſtellungsart zu ergründen Verſchiedene in der
Werkſtatt der Herren Wratzke Stelger hergeſtellte prächtige Arbeiten
dieſer Art welche zur Veranſchaulichung ausgeſtellt waren beanſpruchten
beſondere Aufmerkſamkeit der Anweſenden und entzückten durch ihre gelungene

Ausführung und glänzende Technik Als eine der herrlichſten Emailarbeiten
auf Untergrund bezeichnete der Herr Redner den Abendmahlskelch der

hieſigen Ulrichskirche An den Vortrag knüpfte ſich in zwanglofer Unter
haltung ein reger Meinungsaustauſch namentlich über die ausgeſtellten
Stücke älterer und neuerer Arbeit Herr Profeſſor Dr Schmidi machte
hierauf lehrreiche Mittheilungen über die Geſchichte und die Sammlungen
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13 November
und ſeiner Sammlungen iſt der Baulkondukteur Adolf Bergner aus

dorfes mit einigen Freunden ſyſtematiſche Ausgrabungen
1817 wurde ein Unſtrutverein gegründet 1819 ein

Alterthumskunde durch Erforſchung und Erläuterung der Denkmale
und Ueberreſte ſrüherer Zeiten und Erhaltung un
derſelben für die Nächtommen Bei Einrichtung der Selbſtverwaltuug

der Provinzen würde denſelben durch das Dotation die
Verpflichtung auferlegt in ihrem Wirkungskreiſe Kunſt und Wiſſen
et zu fördern und beſonders auch die Beſtrebungen der Vereine von
nſtleriſcher oder wiſſenſchaftlicher Tenden z unterſtüzen unſerer

Provinz wurde in Fe e deſſen die hiſtoriſche Kommiſſion gebildet die alle
durch wiſſenſchaſtliche Thätigkeit ſich auszeichnenden Geſchichtsvereine der
Provinz zuſammenfaſſen und u a auch die Errichtung eines ProvinzialMuſſeums in ihr Programm mit aufnehmen ſollte Jn den letzten ehe

haben die Sammlungen reichlicheren Zuwachs erfahren leider ſind abereine große Menge werthvoller in uſerte Provinz aufgefundener Gegen

ſtände nach Auswärts gegangen oder in die Sammlungen kleinerer Pereine
oder Privater übergegangen Aus der Vereinsbibliöthek waren neue
Plakate neue Bücher und Zeitſchriften ausgelegt

Gartenbau VBerein Unſere Leſer ſeien darauf hingewieſen daß
der Bericht über die letzte Sitzung des Gartenbau Vereins in der be
kanntlich der Sonnabend Nummer beigefügten Landwirthſchaftlichen
Gratis Beilage enthalten ſein wird

Der Verein Deutſcher Studenten Halle Wittenberg feierte vor
geſtern im Neuen Theater ſeinen Antritts Kommers der in wiülrdiger
Weiſe und echt deutſcher Fröhlichkeit verlief Zahlreiche Gäſte aus den
Reihen der Bürgerſchaft Se Marie der Rektor v Dr Eberth
viele Proſeſſoren und Dozenten der Univerſität eine Abordnung des
Offizierkorps an der Spitze Herr Oberſt Linde und ein reicher Damen
lor verſchönten das Feſt durch ihre Anweſenheit Den Höhepunkt des
bends W die Bismarck Rede des er cand med Baecker

An den Fürſten ward ein Telegramm abgeſandt welches ihn der un
veränderten Treue der Deutſchen Studentenſchaft verſicherte

der Kaiſer Wilhelms Halle die

edeutendſte ſtenographiſche Vereinigung in Halle

burg Weißenfels und Naumburg zahlreich eingefunden Aus dem erſten
Theile des Feſtes ſei eines Zithervortrages für zwei Zithern namentlich
auch eines mit großer Meiſterſchaft zum Vortrage gebrachten Flötenſolos

Hornäffer ſchwungvoll vorgetragen
aktigen Luſtſpiels Der alte Zopf in welchem der Nutzen der Kurzſchrift
zur humorvollen Darſtellung gelangt trug zur allgemeinen Erheiterung
weſentlich bei und leitete in glücklichſter Weiſe zu dem dritten Theil dem
Balle über Während der Kaffeepauſe gelangten die eingegangenen Glück
wunſchſchreiben und Telegramme zur Verleſung

Buſztag Die Polizeiverwaltung erinnert daran daß an dem in
dieſem Jahre auf den 18 November fallenden Bußtage ſowie an dem
Vorabende deſſelben Tanzmuſiken Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten nicht
abgehalten werden dürfen Ebenſowenig iſt am Bußtage die Veranſtaltung
von öffentlichen theatraliſchen Vorſtellungen Schauſtellungen und ſonſtigen

edacht Der in gebundener Sprache verfaßte Prolog wurde von Fräulein
Die flotte Aufführung des ein

öffentlichen Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernſter Muſik
ſtücke Oratorien ee geſtattet

Reviſion von Schulen Eine Abordnung aus dem Mini
ſterinm für Handel und Gewerbe wird in der zweiten Hälfte dieſes
Monats die kaufmänniſchen und gewerblichen Fortbildungs
ſchulen in unſerer Provinz einer Reviſion unterziehen Geſtern weilte
wie wir hören dieſe Abordnung in unſerer Stadt und erfolgte die Be
ſichtigung der in Frage kommenden Schulen

Ueberfüllung der Strafßzenbahnwagen Jn letzterer Zeit ſind
die Wagen der hieſigen Straßenbahnen namentlich der Stadtbahn während
der wichtigeren Verkehrszeiten regelncäßig dermaßen überfüllt geweſen daß
ein großer Theil der Bürgerſchaft lebhafte Unzufriedenheil über den Miß
ſtand mit Nachdruck zum Ansdruck gebracht hat Die Polizei verkennt
zwar die Schwierigkeiten nicht welche gerade mit dieſer Angelegenheit ver
knüpft ſind ſie kann ſich aber auch der Ueberzeugung nicht verſchließen
daß die fortgefetzte Ueberfüllung der Wagen zu Unzuträglichkeiten führt
die nicht länger mehr geduldet werden können Es iſt deshalb beſchloſſen
worden dem Mißſtande mit aller Energie entgegenzutreten Zunächſt wird
die Polizei den Straßenbahnverwaltungen aufgeben daß ſobald ein Wagen
voll beſetzt iſt ſeitens der Wagenführer Tafeln mit der Aufſchrift Beſetzt
an geeigneten noch näher zu beſtimmenden Stellen des Wagens angebracht
werden damit die Straßenpaſſanten gleich erſehen können daß in dem
betr Wagen kein Platz mehr frei iſt Dann ſoll aber auch mit aller
Strenge gegen ſolche Perſonen vorgegangen werden welche bereits voll

Wagen wieder zu verlaſſen nicht ſofort Folge leiſten Beſonders werden

halten um noch Fahrgäſte aufzunehmen wenn der Wagen ſchon von der
höchſt zuläſſigen Zahl Perſonen beſetzt iſt Die Polizeiverwaltung giebt
ſich der Hoffnung hin daß ſie in dem Beſtreben die zweifellos auf dem
beregten Gebiete beſtehende Kalamität zu beſeitigen von dem wohlgeſinnten
Theile der Bürgerſchaft nach Kräften unterſtützt wird

Stadttheater Mozart s komiſche Oper Die Hochzeit des
Figarv welche auch hier in ihrem neuen Gewande verändertem Text
und Rokokvoſtyl ſo große Erfolge erzielt hat wird morgen Freitag wieder
holt Am Sonnabend findet eine Aufführung von Schillers Wilhelm
Tell ſtatt welche am Dienstag bei völlig aunsverkauftem Hauſe unter
rößtem Beifall hervorgerufen durch die vortreffliche Jnſzenirung des Herrn
irektor Rahn und die guten Leiſtungen des Enſembles in Szene ging

Dieſe Vorſtellung muß mit Rückſicht auf die t undwegen mehrerer Gaſtſpiele in dieſem Monat außer Abonnement ſtatt
finden doch ſind alle Umtauſchkarten wie Beamten Billets c
t Signorina Prevoſti welche in dieſem Sommer in Berlin
ei ihrem Gaſtſpiel im dortigen Hoftheater die größten Erfolge erzielte und

von enthuſiaſtiſchem Beifall des Publikums der Reichshauptſtadt über
ſchüttet wurde beginnt am Montag mit ihrer Violetta in Verdi s
Traviata ein allerdings nur kurzes Gaſtſpiel

Thalia Theater Am morgigen Freitag findet die erſte Auf
führung der ungemein komiſchen Geſangspoſſe Ein gemachter Mann
von Jacobſon ſtatt Dieſe luſtige Poſſe iſt Repertoirſtück faſt ſämmtlicher
Bühnen und erlebte in Berlin über 100 Aufführungen Jn derſelben
wirken die Danten Schoenfeld Tillmann Elfried und Koch ſowie das
eſammte Herren Perſonal mit Am Sonnabend z gemachter

ann und auf allſeitigen Wunſch die mit großem Beifall aufgeführte
Poſſe Jägerliebchen und zwar wie üblich zu ermäßigten Preiſen Ganz
beſonders heben wir hervor daß zur diesmaligen Sonntag Nachmittags
Fremdenvorſtellung Gutzkow s Königslieutenant gewählt wurde

Beethoven Abend Herr Profeſſor Waldemar Meyer der am
17 und 26 November hier gemeinſchaftlich mit der Hofpianiſtin Martha
Remmert einen Cyklus Beethoven ſcher Sonaten für Klavier und Violine
zum Vortrag bringen wird gilt als einer der bedeutendſten Beethoven
ſpieler Es wird dieſem höchſt bedentungsvollen und vornehmen
muſikaliſchen Unternehmen deshalb auch in unſerer Stadt gewiß die größte

Theilnahme en werden Das Arrangement n in den
Händen des Herrn Muſikalienhändlers Heinrich Hothan alles Nähere ent
hält der Anzeigentheil unſerer heutigen Nummer

Wilhelm Rauchfuß Brauereien Halle und Giebichenſtein
Aktien Geſellſchaft der am 9 d Mts abgehaltenen ordentlichen dies
jährigen GeneralVerſammlung wurden der Geſchäftsbericht und die Bilanz
genehmigt ſowie die Entlaſtung ertheilt Die Aktionäre erhalten nachdem
umfangreiche Abſchreibungen und Zuwendungen vorweg genommen ſind
6 Proz Dividende wie im Vorjahr Der Umſatz hat ſich im letzten Ge
ſchäflsjahre wiederum um mehrere Tauſend Hektoliter erhöht An Stelle
des verſtorbenen Herrn Bücherreviſor Th Walter wurde Herr Bücher
reviſor Paul Fiebig in den Auſſichtsrath gewählt

g vor einem Gauner Gegenwärtig ſcheint hier in
S ein Gauner ſein Unweſen zu treiben Am Montag kam in die

ohnung des Herrn Sch Burgſtraße 12a ein junger Mann miethete
ein möblirtes Zimmer ließ ſich Feuer im Ofen machen Kaffee zubereiten
und machte ſich in der Wohnung heimiſch Er nannte ſich Hennicke und
gab an in der Halleſchen Maſchinenfabrik engagirt zu ſein er komme
aus Breslau ſei die ganze Nacht hindurch anf der Bahn der und
daher müde Ferner gab er an aus Braunan in Böhmen gebürtig zuſein woſelbſt er allem Anſcheine nach gut bekannt iſt Er ſprach viel

über Zitherſpielen Pfeifenrauchen Singen u ſ w Auch will er Soldat
des e ial Muſeums Der eigentliche Begründer des ſpäteren Thü
ringi ſchen Vereins zur Erforſchung des valerländiſchen Alterthums

in Böhmen geweſen ſein Kürzlich ſei ihm ſeine BrautEltern hätte die goldene Hochzeit Tee v Gaee ſae a

Langendorf bei Zeitz Er hatte zuerſt 1812 in der Nähe ſeines Heimaths

nſächſiſcher Verein zur Beförderung der vaterländiſchen G un

Aufbewahrung

Der Stolzeſche Stenographen Verein beging am Dienſtag in
eier ſeines 38 Stiftungsfeſtes Ge

ründet am 10 November 1858 iſt der Verein die älteſte aber auch die
Zu der Feier hatten

ſich die Mitglieder mit ihren Gäſten aus nah und fern u a aus Merſe p

beſetzte Wagen beſteigen namentlich dann wenn ſie der Pehdeng n den

aber auch diejenigen Wagenführer rückſichtslos beſtraft werden welche
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M hat dunkle Haare ſchwachen Schnurrbart und am Oberkiefer eine große

w

den

Nr 2883 Freitan
Abends wollte er noch einen Toſſ en beſuchen erbatſter u 4 w

ſich den Hausſchlüſſel und ſuchte an Sch zu veranlaſſen ihm mit Geld
en da erſt am nächſten ſein Koffer ankomme Kluger Weiſe
gab ihm die Frau kein Geld Bekleidet war er mit grau melirter Hoſe
blaugrauem Mantel ſtahlgrauem Anzug ſchwarzem ſtelfen Filzhut Er

Zpn cke Das Alter beträgt etwa 30 Jahre die Sprache iſt deutſch
ein wenig böhmiſch

Kleiner Brand Jm Grundſtück Schimmelſtraße 8 hat geſtern
Nachmittag 3 3 Uhr in der Parterrewohnung ein kleiner Brand ſtatt
gefunden ſelbe konnte durch die Bewohner gelöſcht werden

Auf dem Bahnhofe beſtohlen Vorgeſtern Abend gegen 9 Uhr
ſaß der Steinſetzer G aus Radewell im Warteſaale III IV Klaſſe hieſigen
Bahnhofs um auf den abgehenden Thüringer Zug zu warten Neben ihm
hatte ein unbekannter Mann Platz genommen der ſich mit ihm in ein
Geſpräch einließ den in Folge ſeiner an Stimmung die
Müdigkeit überfiel legte ſich auf die Bank und ſchlief bald ein Als erzum ang ſeines Zuges geweckt worden mußte er die Entdeckung

machen daß der Fremde und mit ihm auch ſeine Uhr und ſein Porte
monnaie mit Jnfat im Werthe von zuſammen gegen 12 Mk verſchwunden war Von dem Diebe war nichts mehr zu hen

7 h Die nächſten Nächte bis zum Schluß der Woche
bringen wieder eine Himmelserſcheinung die allen denen die daran glauben
gerade willkommen ſein wird eine größere Menge von n
die nicht wie andere ihrer Verwandten planlos im Weltall dahinfliegenſondern in feſten Bahnen ſich bewegen weshalb Ort und Zeit hres

Wiedererſcheinens vom Aſtronomen vorhergeſagt werden kann Alle
Meteore dieſer Art laufen nämlich in bekannten Kömetenbahnen und
werden ſichtbar wenn die Erde auf ihrem Jahreslaufe um die Sonne
eine ſolche Bahn kreuzt Man hält daher mit vollem Rechte dieſe himm
liſchen Wanderer für aufgelöſte Kometentheile die zwar der alten Bahn
weiter folgen aber ſich allmählich ganz über dieſelbe vertheilt haben und
nur an einer Stelle dichter angehäuft ſind Gerade dieſer Stelle kommen
wir bis zum Jahre 1899 immer näher weshalb der nächtliche Goldregen

jetzt und die folgenden Jahre immer prunkvoller ſein wird Sie ſcheinen alle
aus dem Sternbilde des großen Löwen zu kommen welcher jetzt 212 Uhr

Die Hauptim Oſten aufgeht und r daher den Namen Leoniden
r Nachts aber auch ſchon früher am Abendmenge ſällt gegen 12 2 U

erſcheinen einzelne
Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an

Krämpfen 1 Soor Brechdurchfall 1 n 1 Lungen
ödem 1 Stimmrigenkrampf 1 eitrigen Blaſenkatarrh 1 Schwäche 1 Hirn
hautentzündung 1 Diphtherie 8 Entkräftung 3 Lungenentzündung 4
Lungenlähmung 1 Rippenfellentzündung 1 Nierenentzündung 2 Herz
fehler 1 Altersſchwäche 1 Verbrennung 1 Selerema 1 Herzſchwäche nach
Maſern 1 Darmkatarrh 1 Magenkrebs 1 Keuchhuſten und Zahnkrämpfen 1
Lungentuberkuloſe 1 Bruch der Schädelbaſis 1 Verlehung der Wirbel
ſäule 1 Bauchfellkrebs 1 Hirnſchlag 1 Zuſammen 40 Perſonen Darunter
6 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Tagrger Jm Monat Oktober 1896 ſind im Bevölkerungs
ſtande der Gemeinde Giebichenſteyn 67 Kinder als geboren angemeldet
36 männlichen und 31 weiblichen Geſchlechts darunter 11 uneheliche Ge
burten Als verſtorben ſind angemeldet 17 Perſonen männlichen und
12 weiblichen Geſchlechts 29 Geboren wurden 67 Todesfälle waren
29 mithin 38 Geburten mehr als Todesfälle Ehen wurden 15 ge
ſchloſſen

Oeffentliche Geſammtſitzuug der Handelskammer

Halle 12 November
Die heute im Sitzungsſaale der Handelskammer abgehaltene öffentliche

Geſammtſitzung der Handelskammer ernannte nach Eröffnung derſelben
durch den Präſidenten der Kammer Herrn Stadtrath Ernſt zunächſt
die Kommiſſion für die bevorſtehenden Ergänzungswahlen Dann trug
Herr Sägewerksbeſitzer Müller den Abſchluß der Jahresrechnung vor
welcher in Einnahme mit 18985,44 Mk und in Ausgabe mit 20 136,79 Mk
abſchließt Die anſcheinend größere Ausgabe wird durch die in 1896 ein
gegangenen Einnahmereſte aus 1895 wieder ausgeglichen

Ueber den 3 Punkt der Tagesordnung Berichterſtattung über die
Gutachten der Handelskammer betreffend die Abänderung der
Börſen Ordnung der Stadt Halle a S berichtete

rr Kaufmann Hofmeiſter Für unſere Börſe kommen nur einige
eſtimmungen der ſeuen Vörſenordnung in Betracht die allgemeinen

Beſtimmungen über die Börſe und deren Organe und Feſtſtellung der
Vörſenpreiſe Hier vollzieht ſich der Geſchäftsverkehr in der einfachſten undl nen Weiſe wenn an der Börſe auch nicht lediglich der Tagesbedarf
allein gedeckt wird ſondern auch Meinungskäufe abgeſchloſſen werden ſo
werden doch hier reine Spekulationsgeſchäfte von Spekulanten welche dem
betheiligten Handel fern ſtehen nicht gemacht Der Miniſter für Handel
und Gewerbe hat nun die Aufforderung an die Handelskammer gelangen
laſſen die Ordnung für die hieſige Börſe dem neuen Geſetze entſprechend
umzugeſtalten Gleichzeitig theilte der Herr Miniſter mit daß er
von ſeinem Rechte der Aufſicht über die Börſe keinen Gebrauch
machen will ſondern die Aufſicht der Handelskammer auch
weiterhin überlaſſen werde Die beſtehende Börſenordnung iſt wie eine
genaue Prüfung der Beſtimmungen ergab in den allermeiſten Punkten
auch nach dem neuen Geſetze ausreichend Es waren nur noch Be
ſtimmungen für ein Ehrengericht und wegen Ernennung von Delegirten
in den Börſenausſchuß zu treffen Die Ernennung eines Regierungs
kommiſſars wurde nach Lage der Verhältniſſe als vollſtändig
überflüſſig bezeichnet Weiter ſchreibt das Geſetz eine entſprechende
Vertretung der Laundwirthſchaft in dem Vörſenvorſtande vor
Die Kammer war der Meinung daß dieſer geſetzlichen Be
ſtimmung zweckmäßig in der Weiſe entſprochen wird daß die Börſen
ordnung dahin abgeändert wird daß es Landwirthen ermöglicht wird
Börſen mitglieder und als ſolche natürlich auch Mitglieder des Börſen

vorſtandes zu werden Endlich ſchreibt eine Beſtimmung des
Geſetzes vor daß bei der Preisfeſtſezung Kursmakler zugezogen werden

1 e 3 t az

müſſen

M

zu Falle

Agenten

Auſtellung
für überflüſſig und ſchädlich da hier kein Feld für die Thätigkeit eines Kurs
maklers iſt weil ſich die Käufer an der hieſigen Börſe direkt an die Verkäufer
wenden Die Kammer iſt ſogar der Meinung daß falls verſucht werden
ſollte der di Börſe einen Kursmakler aufzuzwingen ernſtlich zu be

ie e langen Beſtrebungen auf eine Konzentration des
rflüſſig werden daß hier dann die Börſe völlig auf

gelöſt und die Geſchäftsthätigkeit wieder auf einzelne Plätze und in ein
zelne Gaſtwirthſchaften gedrängt werden würdeohne Erörterung mit den vog

fürchten iſt daß
Geſchäftsverkehrs i

halbe Stunde davon gelegen

W ganz un
eine vorziDiemltz geh

fertig geſtellt ſein wird
elektriſchen Bahn Halle Lelpzig welche durch
ſtehend Wenn auch noch nicht in dieſem Jahre zu unſerer Kirmeß welche
auf nächſten Sonnabend Sonntag und Montag ſällt die Bahn ſährt ſo
darf man doch hoffen daß es im nächſten Jahre beſtimmt der Fall ſein
wird denn auch unſere Lokale haben ſich ſchon erweitert um die Unter
kunft der zu erwartenden Gäſte bewerkſtelligen zu können vor allen der
Beſitzer des Gaſthofs zur Nachtigal

lr Eisleben 11 November

Aufſtellung zu nehmen

zugeführt werden

Margarethe An der Univerſität 4e

11 November
aſſe 2 Der Müller Otto Kleinſchmidt 46
andarbeiter Ernſt Heinicke 41 Klinik

79 Klinik

die auch alle Börſengeſchäfte zu
von Kursmaklern an unſerer Börſe

Ans der Amgebn
I Reideburg 11 November Auf zur Kirmeß Wohl manchem

dürften die Namen der Ortſchaften Büſchdorf
urg b Capellenende Reideburg Crondorf und Sagisdorf faſt un

bekannt ſein und viele welche dieſe gehört haben denken vielleicht die Orte
lägen Stunden weit von der Stadt eutfernt und doch ſind ſie blos eine

Dies Fremd reſp Unbekanntſein lag wohl
daran daß die Ortſchaften keine Bahnverbindung aber auch ſchlechte zu

Dies alles hat ſich jeht geändert
ber die Brücke in die BVerlinerſtraße durch

enannten Ortſchaften gebaut und in gan

erner iſt die der

ſſirbare Wege hatten
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Kie Kammer erklärte ſich
chlägen der Kommiſſion einverſtanden

chönnewitz

v Zeitrbelten zur
te Ortſchaften führt bevor

Lutherfeier Wie alljährlich iſt
geſtern in unſerer Stadt der Geburtstag Dr Martin Luther s verſchiedent
lich gefeiert worden Nach vorangegangenen Schulfeiern wurden die Klaſſen
der 2 Bürger und Freiſchule in einem Umzuge an den Lutherſtätten
vorübergeführt um ſodann vor dem Lutherdenkmale r dem Marktplatze

Dort hob Herr Rektor Stor
des Lutherliedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott in einer Anſprache an
die Kinder die Verdienſte des großen Reformators hervor

eck nach Geſang

Am Abend

S5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

veränſtaltete der Arbeiter Verein einen Umzug durch die Stadt wobei ein
Transparent Dr Martin Luther in Lebensgröße zeigend vorangetragen
wurde der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes einen Familienabend
im Wiefenhauſe woſelbſt der frühere hier immer noch ſehr beliebte Geiſt
liche an der Annengemeinde Herr Paſtor Storch aus Magdeburg die
Feſtrede hielt und Vorträge des Eisleber Männergeſangvereins und
Deklamationen geboten wurden

W Freyburg 11 November
Treibjagd in Baumersroda wurden 40 Haſen erlegt voriges Jahr über
100 Der Arbeiter Köhler kam hente in der Holzſchleiferei der hieſigen
Mühle der Kreisſäge zu nahe die ihm tief in die Hand drang
dauernswerthe mußte ſofort ärztliche Hülfe in Anſprüch nehmen

Deſſau 11 November Ein doppeltes Todesurtheil Jn
der geſtrigen Sitzung des Schwurgerichts wurden der 38 jährige mehrmals
vorbeſtraffte Koſſath und Zimmermann Wilhelm Kieſeler und deſſen
38 jährige noch unbeſtrafte Ehefrau Luiſe geb Voigt beide aus Körnitz
die unter der Anklage ſtanden die Muller der Lehzteren die 65 jährige
Wittwe Luiſe Voigt die bei den Angeklagten wohnte vorſätzlich getödtet
zu haben auf Grund der umfangreichen
zu dauerndem Ehrverluſt verurtheilt

ch Bernburg 11 November
der Cöthener Zuckerfabrik verunglückte ein mit Rübenfahren beſchäftigter
Knecht dadurch daß er während der Fahrt vom Wagen ſprang hierbei

Der ſchwer beladene Wagen
ging dem Bedauernswerthen über Kopf und Bruſt Der Knecht wurde
bewußtlos unter dem Wagen hervorgezogen und mußte dem Krankenhauſe

Man zweifelt an ſeinem Auſkommen

Bei der

Der Be

eweisgaufnahme zum Tode und

Jn der Nähe

11 November Der Bahnarbeiter Wilhelm Schulze und Paula Flintzer
Leſſingſtraße 16 und Leſſingſtraße 3 Der Fabrikarbeiter e Riemann
und Wiſe Hildebrandt Böllberg Der Klempner Theodor
Klara Schlee Berlin und Halle a/S Der Schriftſetzer Adolf Heller und
Wilhelmine Wehlau Leipzig

uchowski und

11 November Dem Schuhmacher Wilhelm Hatſcher eine T Johanne
Dem Kupferſchmied Martin Proft ein

uſtav Hermann Langeſtraße 4 Dem Handarbeiter Konſtantin Kokot
In a Joſeph Leo Liebenauerſtraße 15 Dem Schmied Karl Happatz eine

Marie ieda Charlottenſtraße 14 Dem Uhrmacher Albert Sparmann

Reinhold Hempel ein

Geſtorben

e

ein S Albert Otto Paul Gr Steinſtraße 47 Dem Maler Wilhelm
Kirchner ein S Hermann Fran Wilhelm Sophienſtraße 40

Thomaſtusſtraße 3 Dem Maler
Karl Sachſe ein S Friedrich Karl Bernhard Herrenſtraße 25 Dem
Former Hermann Platen eine T Helene Charlotte Schützenſtraße 11

Dem

Der Krankenwärter Otto Gutjahr 29 Kl Schloß
Diakoniſſenhaus DerDer Handarbeiter Karl Winkler

es Agenten Reinhold Hempel S 5 T Thomaſiusſtraße 3
s Steindrucker Ernſt Dillner Ehefrau Anna geb Röhrborn 35

Siechenanſtalt Des Handarbeiter Ernſt Habermann T todt
ſagt 27 Des Schneidermeiſter Auguſt Juſt T Erna 9
traße 21

Leſſing
Martin

13 Noven ber Seile 3
Kirchliche Nachrichten

Synagogen Gemeinde Freitag den 13 November Nachm UhrSonnabend Vorm 9 Uhr Velieediet und Predigt
e e e e e c e

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 12 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zu der Privatklage
ſache Pfarrer Witte eontra Hofprediger a D Ad Stöcker die
heute vor der Abtheilung 1494 des Amtsgerichts I angeſetzt iſt
wird auch der als Zeuge geladene Freiherr von Hammerſtein
erſcheinen Um 9 Uhr wurde er von zwei Kriminalſchutzleuten in
einer Droſchke aus dem Zuchthauſe in der Lehrterſtraße abgeholt
und nach dem Terninzimmer geführt Wie ein Gerichts Bericht
erſtatter meldet ſoll Hofprediger a D Stöcker vom Erſcheinen

dispenſirt ſein
Mittheilung von Wolſſ s telegraphiſchem Bureau
Madrid 12 November Jm Bergwerk von Moranis

Provinz Cordova ſtürzte ein Schacht ein 3 Arbeiter wurden
getödtet viele andere verletzt

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Berlin 12 November Jn der geſtrigen Fraktionsſitzung

der ſozialiſtiſchen Abgeordneten wurde beſtimmt daß gelegentlich

der Jnterpellationen welche nächſten Montag zur Sprache kommen

Liebknecht zu den Enthüllungen der Hamb Nachr und
Bebel zum Fall Brüſewitz und dem Duell ſprechen werden
Außerdem wurden Liebknecht und Schippel zu Rednern für die
Etatsdebatten beſtimmt

Wiesbaden 12 November Der Rhein Kur bringt
die ſchon vor einigen Tagen von anderen Blättern mitgetheilte
Nachricht wonach Oberpräſident Magdeburg in Kaſſel am
1 Januar das Oberpräſidium von Schleswig Holſtein übernehmen
werde während für das Oberpräſidium von HeſſenNaſſau Miniſter

v Bötticher in Ausſicht genommen ſei

Potsdam 11 November Großfürſt Wladimir von
Rußländ traf heute Nachmittag 2 Uhr auf der Wildpark
ſtation ein und wurde vom Kaiſer empfangen Nach herzlicher
Begrüßung begaben der Kaiſer und Großfürſt Wladimir ſich zu
Wagen nach dem Neuen Palais

Königsberg i 11 November Gegen den Chef
Redakteur der Königsb Hartung ſchen Ztg Walter war ein
Zeugnißzwangsverfahren wegen Veröffentlichung des
Kommandanturbefehls der den Offizieren den Bſuch des Börſen
gartens verbot eingeleitet worden Walter verweigerte ſeinen
Gewährsmann zu nennen

Altona 11 November Das hieſige Schwurgericht ver
urtheilte den Rentier Auguſt Simon in Jtzehoe welcher ein
mit ſeiner Schweſter erzeugtes Kind lebendig verbranute wegen
Blutſchande und Todtſchlags zu zwölf Jahren Zuchthaus

Marktbericht
Donnerstag den 12 November

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk Sauerkraut 2 Pfund 0,15 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,85 Honig in Waben p Pfd 1,30

e pro 5 Liter 0,25 0,30 Aepfel pro Mandel 0,25 0,60
artoſfeln pro 5 Liter 0,28 0,35 Birnen pro Mandel 020 0,80

Mohrrüben pro Mdl 0,12 Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Weintrauben pro Pfd 0,25 0,30
Roſenkohl pro Liter
Sellerie pro 2 Stück
Rothkohl pro 2 Stück
Weißkohl pro 2 Stück

0,20 0,25 Haſen pro Stück
0,12 0,15 Wilde Kaninchen Stück
020 0,80 Faſanenhähne p Stück
0,12 0,20 Faſanenhühner Stück

re
s 2

o C

e 88

Wirſingkohl p 2Stück 0,10 0,12 Aale lebend pro Pfd 1,60
Kohirabi pro Mandel 0,20 0,25 Hechte lebend pro Pfd 100
Kohlrüben 2 Stück 0,08 0,10 Karpfen leb p Pfund 0,90 1,10
Rothe Rüben pro Mdl 0,20 0,25 Schleielebend pro Pfd 1
Radieschen 4 Bündch 0,12 BDBarben leb pro Pfund 0,50
Pflaumenmus p Pfd 0,25 Weißfiſche pro Pfund 0,20 0,25

Der Markt war außerdem noch mit Seefiſchen und Geflügel beſetzt

Voransſichtliches Wetter am 13 November 1896
Bei Weſtwind und veränderlicher Bewölkung wärmeres

etwas feuchtes Wetter

6261 Geldgewinne
Kieler Geld oose nur I ar

Maupttreffer 50 000 Mark
11 Loose nur 10 Mk Porto u Liste 20 Pf extra versendet

T 7 W
m

Paul Liebsch Hauptagentur Gotha

u e n n t 2en h t z rI I

rer
F y 9

S d e
In der Kleiderstoff Abtheilung sind mehrere grosse Posten Winter

Kleiderstoffe
nur vorzügliche Qualitäten in grosser Musterauswahl zu wirklichen Ansnahmepreisen

zum Verkauf gestellt und empfehle ich diesen ausserordentlich günstigen

Gelegenheitskauf er
meiner werthen Kundschaft auf das Angolegenste

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

Gesohäftshaus
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Partienlar M 1,665 r auf Holz und Papier Jgung 4 Dogen Apparate Beschläge u Werkzeuge vLeer Ostfr a d Nordsee zu ſolchen Arbeiten 8 hel

Niederl a Krr n x S ILaubsäge Kerbschnitz und Brandmal Hölzer be
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